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Vorwort

Controlling ist eine umfassende Steuerungsfunktion, die sich in vielen Unter-
nehmen etabliert hat. Im Zentrum der Aufgaben von Controllern stehen um-
fassende Informations- und Koordinationsaufgaben, um das Management zu 
unterstützen. Controller schlüpfen dabei in viele Rollen, die vom Zahlenfuchs 
bis zum Berater des Managements reichen können. Von Controllern wird 
daher erwartet, dass sie fundierte Kenntnisse im internen Rechnungswesen 
besitzen, um den monetären Erfolg des Unternehmens zu bestimmen. Ohne 
diese Kenntnisse ist es nicht möglich, das Management bei Planungen und 
Kontrollen zu entlasten oder die Funktion als Berater kompetent auszufüllen. 
Daher werden in diesem Lehrbuch die technischen Fragen des internen Rech-
nungswesens behandelt, die zum Verständnis von Controlling-Instrumenten 
unerlässlich sind.

Die Konzentration auf die Erfolgssteuerung in diesem Buch soll jedoch nicht 
suggerieren, dass darüber hinaus nicht weitere Aspekte für eine erfolgreiche 
Führung von Unternehmen relevant sind. Der monetäre Erfolg ist jedoch in 
einer Marktwirtschaft, in der Unternehmen in vielfältiger Weise in Kapital-, 
Arbeits- und Gütermärkte eingebettet sind, ein wichtiges Kriterium zu ihrer 
Beurteilung. Wer nicht in der Lage ist, nachhaltige Erfolge zu erwirtschaften, 
wird kein Vertrauen bei seinen wichtigen Stakeholdern erwerben. 

Kaum ein Unternehmen kommt heute ohne ein Bekenntnis zur Nachhaltig-
keit aus, ohne dass immer ganz klar ist, was genau darunter zu verstehen ist 
und wie es sich in der Steuerung des Unternehmens wiederfindet. Ein we-
sentlicher Grundgedanke der Nachhaltigkeit findet sich in den ökonomischen 
Konzeptionen der Kapitalerhaltung wieder: Ein monetärer Gewinn soll erst 
dann ausgewiesen werden, wenn das Kapital – nach Maßgabe der jeweiligen 
Konzeption – erhalten ist. Dieser Gedanke, welcher in der Forstwirtschaft 
schon seit Jahrhunderten bekannt ist, dient einer Intergenerationen-Gerech-
tigkeit, bei der gegenwärtiger Gebrauch von Kapital nicht dessen zukünftigen 
Gebrauch beeinträchtigen soll. Neben dieser ökonomischen Nachhaltigkeit 
wird an verschiedenen Stellen im Buch auf die Berücksichtigung von ökolo-
gischen und sozialen Zielen in der Steuerung von Unternehmen eingegangen. 

Globalisierung und Internationalisierung sind seit vielen Jahren wesentliche 
Faktoren, die die Unternehmenswelt in Deutschland bestimmen. Unterneh-
men wachsen insbesondere durch ihre Aktivitäten in dynamischen Märkten, 
wie dies in den vergangen Jahren in China beispielhaft der Fall war. Unter-
nehmen setzen verschiedene Strategien der Internationalisierung ein, die sich 
beispielsweise dadurch unterscheiden, ob sie eigene Tochtergesellschaften 
gründen, ein geeignetes Unternehmen kaufen oder ein Joint-Venture mit 
einem lokalen Unternehmen eingehen. Je nach Art der Internationalisierungs-
strategie wird das Unternehmen die Strategie implementieren, d. h., Control-
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VI Vorwort

ling als Führungsfunktion, die maßgeblich die Strategie-Implementierung zu 
betreiben hat, ist durch die Wahl der Internationalisierungsstrategie geprägt. 
Controlling stellen sich durch diese Internationalisierung der Geschäftstätig-
keit eine Reihe von Aufgaben, die sich von einer rein nationalen Tätigkeit 
unterscheiden. Daher wird in verschiedenen Kapiteln auf diese Auswirkun-
gen hingewiesen.

Der gesamte Text wurde für diese 5. Auflage vollständig durchgesehen, die 
Literaturhinweise wurden aktualisiert und neuere Literatur hinzugefügt. In 
allen Kapiteln sind aktuelle empirische Untersuchungen und Forschungs-
ergebnisse zum Controlling aufgenommen worden. Auch sind Unterneh-
mensbeispiele überarbeitet oder durch neue Beispiele ersetzt worden. Ergänzt 
wurde das Buch um sogenannte Digitalreports, mit deren Hilfe an einigen 
Beispielen beschrieben und analysiert wird, wie die Digitalisierung sich auf 
das Controlling auswirkt.

Mein Dank gilt vielen, die mich in den letzten Jahren unterstützt haben. Er-
neut gilt mein Dank den Teilnehmern meiner Veranstaltungen an der ESCP, 
die wiederum viele Anregungen und Kritik geäußert haben: Eine Reihe von 
Änderungen in dieser Auflage geht auf sie zurück. Besonderer Dank gilt Fa-
bian Felten, wissenschaftlicher Mitarbeiter an meinem Lehrstuhl, für seine 
vielfältigen Tätigkeiten bei der Überarbeitung der aktuellen Auflage. Dank 
gilt auch allen, die mich bei den Vorauflagen unterstützt haben: Houdou Basse 
Mama, Samira Besic, Marion Festing, Stefanie Friedemann, Michael Hanzlick, 
Nils Horch, Gabriele Krautschick, Carolin Kunze, Max Kury, Mathias Osann, 
Ulrich Pape, Philipp Richter, Mathias Schumann und Thekla Slosarek. 

Für die freundliche Unterstützung im Vahlen Verlag und für die angenehme 
Zusammenarbeit danke ich nicht zuletzt Herrn Thomas Ammon.

Abschließend danke ich all den Lesern und Nutzern dieses Lehrbuchs, die 
mir ihre Kritik und Anregungen zugesendet haben. Daher freue ich mich, 
wenn sie diese auch in Zukunft an meine Email-Adresse senden (rb@rolf-bru-
ehl.de). Auf meiner Webseite finden sich weitere Informationen und Mate-
rialien zum Buch (www.rolf-bruehl.de). Für Dozenten stehen eine Reihe von 
Zusatzmaterialien bereit: Neben einem umfangreichen Foliensatz zu allen 
Kapiteln sind dies eine Datei mit allen Abbildungen des Buches und Übungs-
aufgaben mit Lösungen zu ausgewählten Kapiteln. Interessierte Dozenten 
können sie bei mir anfordern (rb@rolf-bruehl.de).

Berlin im Herbst 2025 Rolf Brühl
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